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Das Urteil im Kenring Prozeß
Dresden 27 Juli Jm Prozeß wegen Ermordun

des ſächſiſchen Kriegsminiſters euring wurde 412 un
nachts das Urteil verkündet Bartſch würde zu drei Jahren
Gefängnis und fünf Jahren Verluſt der bürgerlichen Ehren
rechte Gottlöber Becker und Pietzſch zu je zwei Jahren ſechs
Monaten Gefängnis Allner zwei Jahren ängnis
Schreiber zu einem Jahr ſechs Monaten ängnis verurteilt Die Angeklagten guig er re Merkel
und Thamm freigeſprochen

Der internationale Gewerkſchafts
kongreß

Belgiſche Vorwürfe
gegen die deutſchen Gewerkſchaften

NB Amſterdam 26 Juli Jn der heutigen Vor
mittagsſitzung der Vorkonferenz des Jnternationglen Ge
werkſchaftskongreſſes an der die Vertreter Am o w kg s
Englands Deutſchlands Belgiens Hollands
Schwedens Spaniens der Schweiz Frank
reichs und Oeſterreichs teilnahmen warf der bel
iſche Verereter den deutſchen Gewerkſchaften und ihren
führern ſehr ſcharf vor ſich während des Krieges nicht gegen

die Behandlung der belgiſchen Arbeiter und die Fortſchaffungdes belgiſchen Knduſtrie nakerials gewandt zu haben Bauer

der Abgeordnete der Deutſchen der nach Brüſſel gekommen
ſei habe erklärt daß er nichts dagegen machen könne
Sprecher forderte daß die Deutſchen bevor die Belgier mit
ihnen zuſammen einer Organiſation beiträten ſüch als
mitſchuldig mit ihrer Regierung bekennken
und ihr Bedauern über das verübte Verbrechen den
Maſſenmord in Belgien ausſprächen Auch die öſter
reichiſchen Gewerkſchaften erklärte der belgiſche Abgeordnete
für ſchuldig

Märchen über einen Berliner Pogrom
WTB Berlin 26 Juli Unter der Ueberſchrift De r

erſte Pogrom in Berlin erzählt die LondonerDaily News ihren Leſern aderhet Rordgtſ hen Die
antiſemitiſche Propagandg die ſehr lebhaft und mit Geld
mitteln reichlich T ä ſei habe bereits den erſten Po
grom in Berlin herbeigeführt und es ſeien dabei Syld ter
und von wohlgekleideten jungen Leuten in einer von armen
Juden bewohnten Straße die Läden geplündert und andere
brutale Ausſchreikungen begangen worden

Wenn die Daily News weiter erzählt daß in Deutſch
land Broſchüren antiſemitiſchen Jnhalts verbreitet werden
ſo iſt das allerdings richtig Sicherlich wird bei uns von
antiſemitiſcher Seite gehetzt Daß aber dieſe Hetze zu blutigen
Pogromen geführt hätte iſt eine glatte Anwahrheit
und beſonders bedauerlich iſt es daß ein Blatt wie die
Daily News das ſich ſonſt durch publiziſtiſches Pflichtbewußt
ſein und ernſtes Streben nach Objektivität ausgezeichnet
hat jetzt leichtfertig ſolche Unwahrheilen verbreitet

Lichtſtreik in Oberſchleſien
WTB Kattowitz 27 Juli Drahtnachricht Jn Katto

witz fanden am Sonntag erneut Verhandlungen mit den
Streikenden der beiden Lichtwerke Czorzow und Zaborze ſtatt
Es wurde beſchloſſen eine Delegation von drei Arbeitern aus
jedem der Werke nach Berlin zum Arbeitsminiſter zu ent
ſenden mit dem Erſuchen um eine Entſcheidung in dieſer
Frage Dieſer Vorſchlag wurde unter der Bedingung ange
nommen daß Dr Gotthilf bereits am Montag mit jenen
ſechs Arbeitern nach Berlin zum Arbeitsminiſter fährt Der
Streik wurde darauf hin abgebrochen Das Licht iſt ſeit
Sonntag nachmittag 4 Uhr wieder eingeſchaltet

Auch Dr hHelfferich enthüllt
Der Kronrat vom 10 September 1917

Berlin 26 Juli Staatsminiſter a D Dr Helfferich
gibt in der Kreuz Zeitung von heute abend in einem Artikel
Erzbergers Entlaſtungsoffenſive

den am 10 nicht am 11 September abgehaltenen Kronrat
die die Stellung des Reichskanzlers und des Herrn v Kühl
mann zum engliſchen Friedensfühler vor allem aber die
Stellungnahme Ludendorffs doch in eine etwas klarere
Beleuchtung rückt als dies in Ludendorffs eigenem Bericht
in der B Z geſchah Dr Helfferich ſchreibt

Ueber den Verlauf des Kronraks möchte ich mitteilen
was ich ſchon vor Monaten für den dritten Band meiner
Darſtellung des Weſtkrieges geſchrieben habe und was ſchon
ſeit Wochen im Satz ſteht Der Reichskanzler und
Herr v Kühlmann machten geheimnisvolle
Andeutungen daß eine Friedensmöglichkeit ſich neuer
dings eröffnet habe und zwar durch Mitteilungen eines von
England beauftragten neutralen Vertreters Vorausſetzung
für die Friedensverhandlungen ſei ein völliger und
bedingungsloſer Verzicht auf Belgien Sie
befürworteten dieſen Verzicht Demgegenüber
ſetzte ſich der Chef des Admiralſtabes dafür ein daß
jeder Friede uns die en Küſte bringen müſſe
Die Herren von der Oberſten Heeresleitun er zwar vie
flandriſche Küſte e General Ludendor onte
die militäriſche Wichtigkeit der Feſtun Att i ch und ihrer Umgebung Kaiſer entſchied ſich
ſchließlich im Sinne des Kanzlers Der Kron
pxin z der in der Sitzung ſelbſt nicht das Wort ergriff
ſprach ſich nach der Veratung mir r dahin ausnach ſeiner Anſicht jede b al

eine Darſtellung über

keit zu einem an

genden Wunſch
ſchließen und dadurch einem Zuſtand ein Ende zu bereiten

a Frieden zu kommen ergriffen weren müſſe und daß der Friede an keiner an noch fo
wichtigen Einzelforderung ſcheitern dürfe Ueber die Frage
warum der Nunlius erſt am 24 September eine Antwort er
halten hat und warum die deulſche Antwort Note es ab
gelehnt hat eine Erklärung über Belgien zu geben müßten
wie Dr Helfferich weiter bemerkt erſt die Herren Dr Micha
elis und v Kühlmann gehört werden bevor ſich irgend je
mand ein abſchließendes Urteil erlaubn könne

Die Lage im TelegraphenarbeiterStreik
WTB Berlin 27 Juli Darhntachricht Die ſtreikenden

Telegraphenarbeiter ſind nach den heutigen Vormittagsſitzungen
bei der Oberpoſtdirektion von neuem vorſtellig geworden um
eine Einigung herbeizuführen Sie unterzeichneten eine Erklä
rung wonach die Telegraphenarbeiter Großberlins ſich künftig
während der Arbeitszeit an politiſchen Streiks und Demonſtra
tionen nicht mehr beteiligen werden Ausſtände wegen politiſcher
Forderungen ſollen ſtets nach ausführlicher Anrufung aller in Be
tracht kommenden Jnſtanzen unter Einhaltung der Kündigungs
friſten beſchloſſen werden Dagegen bat die Streikkommiſſion
um Wiedereinſtellung der Montag Streikentlaſſenen und um Nach
zahlung des Lohnes von Dienstag ab Der Oberpoſtdirektor ver
ſprach vom Reichspoſtminiſterium eine Entſcheidung hierüber ein
zuholen Bei einer neuen Verſammlung der Telegraphenarbeiter
Großberlins wird das Ergebnis dieſer neuen Verhandlungen mit
geteilt und eventuell der Streik abgebrochen werden

Die Alliierten und Norörußlandö
W TB London 27 Juli Drahtnachricht Das Reuterſche

Bureau erfährt daß zwiſchen den Alliierten ein Meinungsaus
tauſch über die Lage Nordrußlands im Gange ſei Die letzten
Ereigniſſe haben die Politik der britiſchen Regierung bezüglich
der Zurückziehung der Truppen in keiner Weiſe beeinflußt
Dieſe Aktion wird höchſtens noch beſchleunigt werden

Ein engliſcher Geſanöter für die tſchechoſlovakiſche

Drahtnachricht Jn der Sitzung
Republik

WTB Amſterdam 27 Juli
des engliſchen Anterhauſes vom 24 d M teilte Harmsworth mit
daß ein Geſandter für die tſchechoſlowakiſche Republik gewählt
ei daß die Beſetzung der Stelle aber noch der endgültigen Be
ätigung bedürfe Auch für Sofiag und Wien ſeien diplomatiſche

Vertreter gewählt aber auch ihre Ernennung müſſe erſt endgül
tig beſtätigt werden Die Ernennung eines Vertreters für Süd
ſlavien wird in Erwägung gezogen

Kückzug ungariſcher Truppen

WTB Budapeſt 27 Juli Drahtnachricht Das Oberkom
mando meldet vom 27 Juli es habe um den Zuſammenſtoß mit
der mehrfachen rumäniſchen Uebermacht zu vermeiden die unga
riſchen Truppen ordnungsgemäß und ohne Verluſte hinter die
Theiß zurückgezogen Die Ungarn halten den Szolnoker
Brückenkopf und die Theißlinie Die Tſchechen haben unter Ver
letzung des Waffenſtillſtandes mit kleineren Abteilungen meh
rere Orte der neutralen Zone beſetzt

Die Serben ſollen Klagenfurt räumen
WTB Wien 27 Juli Drahtnachricht Das Korr Büro

erhält folgende amtliche Mitteilung Berichten der italieniſchen
Delegation an die Pariſer Friedenskonferenz entſprechend beſchloß
der Oberſte Rat der Friedenskonferenz in der Sitzung vom
21 Juli den ſerbiſchen Truppen den Befehl zur Räumung Klagen
furts zu geben Der interalliierten Kommiſſion in Klagenfurt
wurde der Auftrag gegeben das ganze dort befindliche Kriegs
gerät zu übernehmen

Die Alliierten an das ungariſche Volk
VTB Verſailles 27 Juli Drahtnachricht Der

Oberſte Rat der Alliierten richtete geſtern folgenden Funüſpruch
an das ungari che Volk

Die alliierten und aſſoziierten Regierungen haben den drin
mit dem ungariſchen Volke Frieden zu

der den wirtſchaftlichen Wiederaufbau unmöglich macht und ein
Hindernis iſt für jeden Verſuch die Bevölkerung zu ernähren
Es iſt aber unmöglich dieſes Werk zu beginnen bevor Ungarn
eine Regierung hat die das Volk vertritt und die die zwiſchen
ihm und den aſſoziierten Regierungen getroffenen Verpflichtungen
dem Wort und dem Geiſte nach erfüllt Die Regferung
Bels Khuns entſpricht in keiner Weiſe dieſen
Bedingungen Sie hat nicht nur den von Ungarn unter
zeichneten Waffenſtillſtand gebrochen ſondern ſie greift in dieſem
Augenblick auch eine befreundete und alliierte Macht an Es iſt
die Aufgabe der aſſoziierten Regierungen zu ihrem eigenen Vor
teil die Maßnahmen zu ergreifen die dieſe beſondere Frage not
wendig macht Wenn Lebensmittel und ſonſtige Verpflegungs
gegenſtände geliefert werden ſollen wenn die Blockade aufgehoben
das Werk des wirtſchaftlichen Wiederaufbaunes unternommen und
ſchließl ch der Friede wieder hergeſtellt werden ſoll ſo kann das
nur mit einer Regierung geſchehen deren Autorität ſich nicht
auf den Terror ſtützt Die aſſoziierten Regierungen halten
es für zweckmäßig hinzuzufügen Laß jede fremde Beſetzung unga
riſchen Gebietes wie ſie von der Friedenskonferenz beſtimmt
worden iſt in dem Augenblick ein Ende finden wird in dem der
Söchſtkommandierende der Jnteralliierten die Waffenſtillſtands
bedingungen in befriedigender Weiſe für ausgeführt erklären wird

Die geſamte Pariſer Morgenpreſſe mit Ausnahme der ſozig
h Preſſe iſt mit dieſem Vorgehen der Alliierten einver
anden

Poincare will nicht mehr kandidkeren
WITB Verſailles 27 Juli Drahinachricht

Echo de Paris meldet Poincars wird keine Kandidatur für
die nächſte Präſidentſchaft annehmen ſondern Ablauf
ſeiner Amtsperiode ſich wieder an der gktiven tik be
teiligen

von Feigen Höchſtgebote vom Großhandel eingefordert

verwertuggsamts

zunächſt einmal durch
in welchem Umfang und zu welchen Preiſen der Markt aufnahme

tinniſch ruſſiſche Angelegenheit betrachten

Schädigung der Verbraucher und des
Handels durch KRegierungsſtellen
Kürzlich hatte Abg Delius einen ſcharfen Vorſtoß

gegen die unſinnige Preispolitik beim Früh
ob ſt durch eine in der Nationalverſammlung
unternommen Die Antwort war wenig befriedigend Sie
bedauerte zwar die hohen Preiſe überließ es aber im
übrigen den Provinzialobſtſtellen einzugreifen Von ſolchen
Eingriffen iſt bisher leider nicht bemerkt worden Der
Hauptgrund für die hohen Preiſe liegt in den unnatürlich
hohen Pachtpreiſen Hier hat die Regierung eine Prüfung
für die Hartobſternte zugeſagt Hoffentlich dauern die Er
wägungen nicht ſolange bis das Obſt längſt verzehrt iſt

Die Obſtſtelle für Gemüſe und Obſt hat aber eine Praxis
auch bei der Auslandsware eingeſchlagen die zur ſchärfſten
Kritik herausfordert Deshalb hatte Abg Delius in der
Nationalverſammlung folgende Anfrage an die Regierung
gerichtet

Die Reichsſtelle für Obſt und Gemüſe hat für die
Durch

eine ſolche Maßnahme wird der Vertezerung der Lebensmittel
direkt Vorſchub geleiſtet Ende Mai ſind von derſelben Reichs
ſtelle große Poſten von Roſinen zum Preiſe von 17,90 M für
1 Kilogr an den Großhandel abgegeben worden Einige Wochen
ſpäter iſt an Hamburger und Bremer Großhandelsfirmen die
ſelbe Ware zum Preiſe von 12 M verkauft worden

Was gedenkt die Regierung zu tun um den freien Handel
und die Verbraucher vor dieſer ſchädlichen Geſchäftsführung der
Reichsſtelle für Obſt und Gemüſe zu ſchützen

Darauf hat die Regierung am Freitag eine mündliche Er
klärung e die für ſich ſelbſt ſpricht und von neuemzeigt welcher großer Krebsſchaden in den
Zwangswirtſchaften Kiegt und wie die Reichsſtellen
häufig alles eher tun als der Bevölkerung billige Nahrungsmittel zu verſchaffen Wir laſſen hier das Stenogramm
folgen

Für den Abſatz der aus Heeresbeſtänden ſtammenden Feigen
und Roſinen iſt die Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt hinſichtlich
der Art des Verfahrens wie auch der Preisfeſtſetzung in jedem
Falle an die r des Reichsſchatzminiſteriums Reichs

ebunden

unter Zuſtimmung der r für Gemüſe und Obſt für ge
boten bevor die Ware dem Fachimporthandel zugeführt wurde

ein Meiſtbieteverfahren feſtzuſtellen

fähig war Das iſt geſchehen und hat ſich bewährt Denn es
gelang auf dieſe Weiſe diejenige Klarheit über die Marktlage
zu erhalten die in unmittelbaren Verhandlungen mit dem in
tereſſierten Fachimporthandel nicht erzielt werden konnte Die
Bedenken welche gegen ein Meiſtbieteverfahren im Lebensmittelhandel beſtehen hat ſich
niemand verhehlt weder das Reichsſchatzmini
ſterium noch die Reichsſtelle für Gemüſe und
Obſt Dieſe Bedenken konnten aber hier umfo
mehr zurückgeſtellt werden als es ſich nur umverhältnismäßig geringe Mengen unter 150 000
Kilo handelte Es iſt auch nicht in jedem Falle den Meiſt
bietenden der Zuſchlag erteilt worden Wo es der Zuſtand der
Ware rechtfertigte hat zudem die Reichsſtelle für Gemüſe und
Obſt nachträglich Preisermäßigungen ausgeſprochen Eine unge
rechtfertigte Verteuerung von Lebensmitteln iſt jedenfalls durch
jenes Verfahren nicht eingetreten

Auch die aus Heeresbeſtänden ſtammenden Roſinen ſind vom
Fachimrorthandel übernommen worden Der Uebernahmepreis
wurde im Einverſtändnis mit dem Reichsſchatzminiſterium auf
17,90 M feſtgeſetzt Nachdem die Beſtände im Monat Mai bis
auf einen kleinen Reſt verkauft verladen und abgenommen
waren erhielt die Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt am 17 Juni
von der Militärverwaltung die telegraphiſche Aufforderung den
Schuppen in welchem die Reſtbeſtände an Roſinen in Hamburg
lagerten bis ſpäteſtens den 21 Juni alſo innerhalb 4 Tagen
aus zwingenden Gründen zu räumen Eine Anfrage bei der
Militärverwaltung ergab daß aus Gründen der äußeren Politik
die Räumung des Lagers und der Abſatz der Ware zu jedem
nur annehmbaren Preis und innerhalb der angeſetzten Friſt un
umgänglich wäre Unter dem Drucke dieſer Verhältniſſe erfolgte
hierauf der unverzügliche Verkauf im Einvernehmen mit dem
Reichsſchatzminiſterium Wie es in der Natur der Sache lag
konnten für dieſen Abſatz nur wenige beſonders leiſtungsfähige
Firmen in Hamburg und Bremen in Frage kommen Eine Be
rückſichtigung des Geſamtimporthandels war ausgeſchloſſen De
beim Abſatz erzielte Preis 12 M je Kilo muß trotzdem als
durchaus angemeſſen bezeichnet werden namentlich wenn be
rückſichtigt wird daß der Markt kurz vorher durch Angebote aus
dem beſetzten weſtlichen Deutſchland und durch ſonſtige Räu
mungsverkäufe militäriſcher Stellen ſtark erſchüttert war

Von einer ſchädlichen Geſchäftsführung der Reichsſtelle für
Gemüſe und Obſt kann hiernach nicht die Rede ſein Der ordent
liche Handel hat auch in wiederholten mündlichen Ausſprachen
noch Kenntnis der geſchilderten Umſtände den Maßnahmen der
Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt bedingungslos zugeſtimmkt
Uebringens iſt inzwiſchen auf natürlichen Wege der Preis erheb
lich weiter gefallen Dem freien Handel vor hierdurch drohen
den Konjunkturverluſten zu ſchützen kann nicht Aufgabe de
Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt ſein

Der

Keutraliſſerung der Alanösinſeln
WTB Stockholm 27 Juli Drahtnachricht Die Ofſtſokommiſſion bei der Friedenskonferens ſchlug die Neutraliſiernne

der Alandsinſeln unter der Garantie des Völkerbundes vor Sie
betont obwohl ſie einerleits die Unabhängigkeit Finnlands an
erkenne wiſſe ſie dah man unmöglich Rußlands Jntereſſen außeracht leſen könne Die ſchwedſſchen Morgendlätter ſprechen ihre
ſtarke und Enttäuſchung über dieſen Vorſchlag
aus namentlich weil er keinerlei Rückſicht auf den klar ausge
ſprochenen Willen der aländiſchen Bevölkerung nimmt die den
Anſchluß an Schweden erſtreben und die Alandsfrage als rein



deutſches Keich

Die verärgerten Viehhandelsve hände
Bekanntlich iſt gegen die Ueberſchußwirtſchaft und die

ſonſtige Tätigkeit der Viehhandelsverbände in der Oeffent
üchkeit häufig ſtark angekämpft worden Das iſt von vielenSeiten geſ en m preußiſchen Abgeordnetenhauſe hatte
Abg Delius dieſe Tätigkeit wiederholt zum Gegenſtand
der Erörterung und der Anfrage gemacht Ebenſo iſt jetzt
in der Nationalverſammlung eine Anfrage von ihm geſtellt
worden deren Beantwortung noch ausſteht Darüber ſind
die Viehhandelsverbände wie man ſich wohl denken kann
wenig erbaut Sie geben ihrem Aerger in wenig zweck
entſprechender Form Ausdruck So liegt z Brief des
hannoverſchen Viehhandelsverbandes an eine große Verſiche
tung haft vor in dem es unter anderm heißt

Gerade die von Seiten der Verſicherungsgeſellſchaften
leider erforgten maßloſen Angriffe gegen die Ueberſchußwirt
ſchaft der Viehhandelsverbände die insbeſondere von Herrn
Abg Delius Halle a S ausgingen hat die öffentliche
Stimmung erregt Durch dies Vorgehen ſind wir auch heute
in unſern Entſchließungen eingeengt

Es iſt gewiß für die Allgemeinheit ſehr erfreulich daß
die Angriffe gegen die Viehhandelsverbände Erfolg gehabt
haben Und ſolange nicht die Tätigkeit der Verbände eine
andere wird liegt gar keine Veranlaſſung vor mit der öffent
lichen Kritik zurückzuhalten Alle diejenigen die die ſchäd
lichen Wirkungen der Zwangs wirtſchaft immer wieder an
das Licht der Oeffentlichkeit eher machen ſich um die All
gemeinheit höchſt verdienſtvoll Die Ungnade der Zwangs
organiſationen und ihrer Beamten darf und wird ſie dabei
nicht beeinträchtigen

Die Lederwiyſſchaft
Der Ausſchuß für Volkswirtſchaft der Nationalverſamm

lung hat am Donnerstag hinſichtlich der Lederbewirtſchaftung
folgenden Beſchluß gefaßt

1 Die Einfuhr von Häuten Fellen Leder Gerbſtoffen
Schuhen und ſonſtigen Lederwaren freizugeben desgleichen
die Ausfuhr von Leder Schuhen und Lederwaren Bis auf
weiteres iſt die Einfuhr von Schuhen auf Gebrauchsſchuhwerk
zu beſchränken Derberes Schuhwerk darf nicht ausgeführt
werden

2 Die re irtſchaftung für Häute FelleLeder Gerbſtoffe Schuhe und ſonſtige Lederwaren iſt gufzu
wen ſoweit an dieſen Beſchlüſſen nichts anderes beſtimmt

iſt
3 Die im Beſitz der amtlichen Verteicungsorganiſationen

befindliche Beſtände an Häuten Fellen Leder Gerbſtoffen
uſw ſind an die bisher Bezugsberechtigten öffentlich zu ver
kaufen Der daraus erzielte Gewinn iſt zur billigen Ver
forgung der minderbemittelten Bevölkerung mit Schuhzeug
zu verwenden Die noch im Beſitz der amtlichen Verteilungs
organiſationen e aber zur Verkeilung an das
Handwerk beſtimmten Ledermengen ſind zum bisherigen
Höchſtpreiſe zu verteilen

4 Die an der Lederzwangswirtſchaft beteiligten Wirt
ſchaftskreiſe haben von dem ſich ergebenden Konjunkturgewinn
60 Prozent zur Verbilligung des Schuhzeuges der minder
bemittelten Bevölkerung abzuführen

5 Die Regierung wird erſucht dem volkswirtſchaftlichen
Ausſchuß als eine Verordnung auf Grund des Ermächti
gungsgeſetzes zur Durchführung der obigen Entſchließungen
vorzunehmen

Spartakiſtiſcher Mordverſuch
Hamburg 26 Juli Am Sonnabend mittag kam die

Schweſter des Kapitänleutnants v Pflugk Hartung der in
dem h re viel genannt wurde mit dem Ber
liner 3uge in Hamburg an Als die junge Dame ſich auf
dem Rathausplatz befand wurde ſie plötzlich von mehreren
Männern angefallen Unter wüſtem Geſchrei in dem die
Worte zu verſtehen waren Das iſt die Schweſter des
Liebknechtmörders und So werden wir alle Mörder unſerer
Führer beſtrafen drangen ſie auf die junge Dame ein die
ihre Hände zum Schutze vor das Geſicht hielt Sie erhielt
drei Meſſerſtiche in die Arme Einige beherzte Männer
riſſen ſie aus dem Knäuel heraus und brachten ſie in Sicher
heit Sie ſteht jetzt unter dem Schutze des Korps Lettow
Vorbeck Allem Anſchein nach iſt Fräulein v Pflugk Har
tung ſchon von Berlin aus verfolgt worden

General v Lüttwitz gegen die Eiſerne Eskadron
Vom Reichswehrgruppenkommando I geht uns folgen

der Gruppenbefehl zu Am Mittwoch 23 iſt die
Eiſerne Eskadron unter Führung des Majors Vogts unter

den Klängen des Liedes Heil Dir im Siegerkranz am
Bismarck Denkmal vorbeigezogen Monarchiſtiſche oder
republikaniſche Geſinnung iſt Privatſache jedes Einzelnen
Kundgebungen eines Tappenteils wie die der Eiſernen
Eskadron ſind aber geeignet provokatoriſch zu wirken und
die öffentliche Ruhe zu ſtören Sie ſetzen die Truppe in ein
falſches Licht und geben Anlaß zu Gerüchten über umſtürz
leriſche Abſichten Jch erſuche die Herren Kommandeure
dahin zu wirken daß ſich die Truppe derartig provozierender
Handlungen enthält Der Kommandierende General gez
v Lüttwitz General der Jnfanterie

Ausland
Roch keine Einigung ber Deutſchlands Entſchädigung
Waſhington 26 Juli Reuter Wilſon antwortete auf

eine r Lodges ſchriftlich ſoweit er unterriktet ſei
hätten die Alliierten ſich über die Aufteilung der im Artikel
337 vorgeſehenen jährlichen Abzahlungen der deutſchen
Schadenvergütung noch nicht geeinigt

150 000 Mann zur Beſetzung
Paris 26 Juli Reuter Wie verloutet ſprach Foch
in der heutigen Si r Oberſten Rates die Ausſicht aus
daß 150 000 Mann für das linke Rheinufer nötig ſein würden

Kunſt und Wiſſenſchaft

v Der r V Aer r Geh Trungsrat Prof e Dr Bu um Rektorſer Univerſität Marburg gewählt worden um

Ein deutſcher Student Roch in dieſem Sommer
ſoll ein Allgemeiner Studentenkag deutſcher Hochſchulen ſtatt
finden Die Vorbereitungen zu der Tagung ſind von der

Berliner Studentenſchaft getroffen worden Die Studieren
den hoffen daß ihnen die Tagung den gewerkſchaftlichen Zu
ſammenſchluß bringen wird Die Göttinger Studentenſchaft
macht jetzt die Tagesordnung bekannt die unſer anderem fol
gende Punkte zur Verhandlung bringen wird Organiſierung
der Studenten ſchaft hauptamtliche Anſtellung von Stu
dentenſekretären an jeder Hochſchule Feſtlegung der Mindeſt
forderungen für das Studentenrecht Schaffung von allge
meingültigen ſtudentiſchen Ehrenordnungen an jeder deut
ſchen Hockſchule Unfallverſicherung Umwandlung von Stipen
dien Stiftungen Freitiſchen zugunſten von allgemeinen Stu
denteneinrichtungen Wohnungsfrage ſtaatsbürgerliche Ausbildung der Studenten uſw Als Tagungsort t Jena oder

Würzburg in Ausſicht genommen

halle und Umgebung
Halle den 28 Juli 1919

Ein tragiſches Ende fanden zwei junge Frauen aus Halle
die am Sonnabend in der Gegend von Mücheln Einkäufe beſorgt
hatten Es geht uns darüber ſolgende Mitteilung zu

e Mücheln 26 Juli Vom Starkſtrom getötet
Zwei Frauen aus Halle Thieme und Müller 29 und 32
Jahre alt die in hieſiger Gegend eingekauft hatten gerieten
in der Nähe von St Ulrich auf der Landſtraße auf einen herab
gefallenen Draht der elektriſchen Leitung der Kraftwerke Kulk
witz Sie wurden ſchrecklich verbrannt tot aufgefunden

Sport Nachrichten der SaaleZeitung
Fußballſport
Der außerordentliche Kreistag des Saalekreiſes

Der Kreisvorſtand hatte zum Sonnabend einen außer
ordentlichen Kreistag einberufen um die Ligaklaſſenein
teilung nochmals einer Prüfung zu unterziehen Der erſte
Vorſitzende eröffnete die Sitzung und ſprach den Wunſch aus
daß dieſer Tag nicht ſolche Debatten bringen werde wie der
vorige Dieſer Bitte wurde wie der weitere Verlauf der
Tagung zeigte ſtattgegeben inſofern als die beiden Gaue
Kyfſhäuſer und Saale Elſter geſchloſſen ſtimmten und da ſie
noch einen kleinen Teil der Saalegauſtimmen erhielten die
Uebermacht hatten Dadurch konnte der Kyffhäuſergau es
erreichen daß ſein Antrag ſeinen Meiſter mit in der Liga
ſpielen zu laſſen angenommen wurde alſo ſtürmiſche Debat
ten nicht nötig waren Der Kyffhäuſergau wird alſo Ge
legenheit haben in Kürze zu zeigen ob er ligafähig iſt

Die Anweſenheitsliſte ergab 37 Vereine mit 71 Stimrnen
Die Niederſchrift der letzten Sitzung wurde nach einigen
Korrekturen genehmigt Als 5 Vorſtandsmitglied wurde
Herr Wedemeier Nogos gewählt desgleichen fanden die
Sätze der Vergütungen für Kreisbeamte Zuſtimnmung Die
Satzungsberatung wurde dem Vorſtand überlaſſen Ein An
trag Naumburgs 0O8 in die Liga aufgenommen u werden
fand einſtimmige Annahme Ein Antrag des Kyfſhäuſergau
ſein Meiſter ſolle 1919/20 mit in der Liga ſpielen und am
Schluſſe des Spieljahres ſollen die beiden letzten Vereine
ausſcheiden fand mit 38 30 Stimmen bei 3 Enthaltungen
re ee Zum Schluß wurde bekanntgegeben daß die Ver
bandsſpiele am 14 September beginnen ſollen lf

Turnen
Die Nationalen Wettkämpfe der Sp V Olympia

Es mochten wohl 1500 Zuſchauer geweſen ſein die ſich geſtern
nachmittag auf dem Srortplatz am Zoo eingefunden hatten um
den erſten diesjährigen nationalen Wettkämpfen beizuwohnen
Es war dies nämlich die erſte Veranſtaltung in Halle bei der
auch die Damen zu Worte kommen ſollten Der gebotene Sport
war wie bei einer ſolchen Beteiligung nicht anders zu erwarten
war ſehr gut Es gab ſelten ſpannendere Kämpfe Erfreu
licher Weiſe ſchnitten diesmal unſere halliſchen Vertreter recht gut
ab Vier erſte und vier zweite Preiſe blieben diesmal in Halle
Der größte Teil der Preiſe fiel nach Leipzig Neun erſte und
zwei zweite nahmen die Pleibeathener für ſich in Anſpruch und
zwar holte der V f V vier L B C zwei und Wacker drei erſte
Preiſe Von den Halliſchen Vreeinen war Halle 96 am erfolg
reichſten Es gewann drei erſte und einen zweiten Preis Die
Abwicklung der Wettkämpfe ließ ſo manches zu wünſchen übrig
Trotzdem am Vormittag durch die Vorkämpfe tüchtig geſiebt wor
den war ging es am Nachmittag recht langſam Das Publikum
wurde aber durch die teilweiſe recht guten Leiſtungen für das
geduldige Ausharren entſchädigt Den ſchönſten Kampf gab es
wohl im 800 Meter Lauf Nach einem prächtigen Endſpurt holte
hier Jahne Halle 96 einen tüchtigen Vorſprung Giersbergs
Leipzig auf Beide machten ein totes Rennen Das Los entſchied
dann für Jahnke Meißner der letzteren erſt vorigen Sonntag
geſchlagen hatte ging erſt 3 Sekunden ſpäter durchs Ziel Recht
unterhaltend waren auch die Schauboxkämpfe Auch der Ring
kampf verfehlte nicht die Wirkung auf das Publikum Recht be
ſchämend für Halle war das Verſagen der Jugend Bis auf das
400 Meter Laufen fielen hier ſämtliche erſten Preiſe nach Leipzig
Es ſollte dies für die Hallenſer ein Anſpruch ſein ihrer Jugend
mehr Aufmerkſamkeit zu widmen

Die einzelnen Ergebniſſe waren folgende 100 Meter Laufen
für Erwachſene 1 Hüttmann Halle 96 11,1 Sek 2 Laake
Dresdenſia Meter zurück 100 Meter Laufen für Jugend

liche 1 Fritſche II Wacker,Leirzig 11,6 Sek Kugelſtoßen
1 Claaß L B 10,73 Meter 2 Dr Weber Olympia Halle
9,65 Meter Weitſprung 1 Kahl V f B Leipzig 31 Meter2 Meißner Hoh Mſb 6,10 Meter Hiskuswerſen 1 Kummer
L B 31,47 Meter 2 Schmidt Ak Sportv Halle 29 76

Meter 800 Meter Laufen 1 Jahnke Halle 96 2,7 Min
2 Giersberg Wacker Leipz durchs Los entſchieden 4 X 100
Mter Staffette 1 V f B Leipzig in 46,1 Sek 2 Halle 96
Hochſprung 1 Cloubert Olympia Halle 1,75 Meter 4 X 50
Meter Damen Staffette 1 Wacker Leipzig 33,8 Sek 2 Olymria
Halle Schwedenſtafſel für Jugend 400 300 200 100 1 Wacker
Leipzig 2,20 Min 2 V f B Leipz g Svpeerwerfen 1 Kahl
V f 44 53 Meter 2 Dr Boehmig Akad S C Leipz

41 88 Meter 400 Meter Laufen für Jugendliche 1 Herz Halle
90 1,2 Min 2 Sorgenfrei Hoh Mſb 3 1000 Moter
Staffette 1 Charlottenburg in 8,5014 Min 2 Marathon
Leipzig Dreikämpf 50 Meter Laufen Weitſprung Speerwerfen
1 Kahl V f B Leirz 14 Punkte 2 CCloubert Olympia
Halle 10 Punkte 1500 Mteer Laufen 1 Voigt S C Charlot
tenburg 4,31 Min 2 Hey Sportfreunde Halle 50 Meter
Laufn für Damen 1 Frl Stüber Akad S C Leipz 8 Sek
2 Frl Schürer Wacker Leipz Weitſprung für Damen 1 Frl
Weg Wacker Leipz 2 Frl Schröder Turnverein Am en

orf
Fferdeſport

Rennbericht VerlineGrunewald
Eigene Drahtberichte der Sagale Ze tung

1 Preis von Remlin 12 000 M Für Zweijhrige 1000 Me
ter 1 Diplomatie 2 Elga 3 Henricus Sieg 32 Zlatz 19 34
189 10 21 liefen

2 Landgraf Ausgleich 16 000 M Für Dreijhrige 2000 Me
ter 1 Flammingo 2 Wackerbart und Halt totes Rennen Sieg Dr
72 Platz 26 27 23 10 16 liefen

3 Sporn Rennen 16 000 M Für Zweijährige 1000 Meter
1 Prämie 2 Erda 3 Ziviliſt Sieg 44 Platz 13 11 12 10
8 liefen

4 Lehndorf Rennen 50 000 M 2500 M 1 Scarabae
2 Traum 3 Thor Sieg 48 Platz 19 14 10 6 liefen

5 Sorapis Rennen 12 000 M Für Dreijährige Verkaufs
rennen 1600 Meter 1 Erbſchleicher 2 Diſtel II 3 Biedermann
Sieg 33 Platz 19 34 10 5 liefen6 Siersſtorpff Rennen 27 000 M Für Zwvweijährige 1200

e z 2 Tarnenfels 3 Schakal Sieg 35 Platz 18
10 efen7 Hochbahn Ausgleich 12 000 M 1600 Meter 1 Obhut 2

Vulkan 3 Sperber Sieg 85 Platz 31 31 38 10 18 li fenS Mydlinghoven Rennen 120 000 W Für Drei und Vier
jährige 1400 Meter 1 Francisque 2 Oblate 3 Chalcedon
Sieg 49 Platz 16 13 28 10 13 liefen

Rennbericht Harzburg
1 Preis von Roßtrappe 6000 Mk Hürdenrennen

ür Dreijährige 1 Fuſtannella 2 Mardonius 3 Feldſtein
Sieg 16 Platz 15 32 10 6 liefen

2 Preis von Romolkwitz 7500 Mk Jagdrennen für
Vierjährige 1 Harpuné 2 Fachinger 3 MunkacsSieg 50 Platz 16 13 12 10 8 liefen

3 Damen Preis Ehrenpreis 7000 Mk Jagdrennen
über 4000 Meter 1 Arkanſas 2 Nelſon 3 Heinerle Sieg
19 Platz 13 43 32 10 10 liefen

4 Großes Harzburger Jagdrennen Ehrenpreis
15 000 Mk Ausgleich T 1 Camerad 2 Pillao 3 RicittaSieg 118 Platz 19 12 14 10 8 liefen

5 Preis von Bindow 3500 Mk JaDreijährige 3000 Mter 1 Deckung 2 Jaſf
ler Sieg 17 Platz 12 20 10 4 efen

6 Abſchieds Flachrennen 5500 Mk Verkaufsrennen
2500 Meter 1 Hidalgo 2 Laffette 3 Caliari Sieg 35
Platz 14 12 18 10 7 liefen

drennen für
a 3 Bumm

Rennbericht München Riem
1 Preis von Bergſtetten 7000 M Für Zweijährige 1000

P 1 Coco 2 Opanke 3 Jſis Sieg 14 Platz 10 10 10
4 en2 Preis von Augeburs 10 000 M Ausgleich 1400 Meter
1 e 2 Jſtria 3 Carbine Sieg Platz19 liefen
10 liefen Die Einſätze wurden in dieſem Rennen zurückgegeben

3 Preis von Regensburg 12 000 M 2000 Meter 1 Argeſul
2 Viragos 3 Rospert Sieg 52 Platz 23 80 65 10 10 liefen

4 Preis von Riem 10 000 M Jagdrennen 4000 Meter
1 Philline 2 Chernowitz 3 Coſima Sieg 91 Platz 14 15

12 10 9 liefen e5 Preis von Landsberg 6000 M Für Drei bis Fünfiährige
1300 1 Puppchen 2 Sirene 3 Kühnham Sieg 88 Platz 18
15 23 10 11 liefen

6 Preis von Bamberg 6000 T Jagdrennen über 3200
Meter 1 Blauſchwarz 2 Roſe v Leibergarten 3 Ceres Sieg
23 Platz 11 13 21 10 8 liefen

Vermiſchtes

Ein Kugelblitz in einer Penſchenmenge Bei einem
ſchweren Gewitier n Lübeck entſtand durch eine ſeltene Blitz
erſcheinung ein großer Schrecken unter den im Garten der
Brauerei lkinühle befindlichen Gäſten Unter furchtbarem
Krach und bei blendender Helle zeigte ſich im Garten plötz
lich ein großer feuriger Ball der eine Strecke fortrollte und
dann unter lauten Getöſe zerplatzte Die Menſchen die zu
nächſt wie gelähmt waren ſtoben entſetzt auseinander und
alles flüchtete in das Gebäude Obgleich viele Gäſte betäubt

wurden wurde wunderbarerweiſe niemand auch keiner von
den ganz in der Nähe des Einſchlages ſitzenden Perſonen ver
letzt auch hatte die große Feuerkugel im Garten ihren Weg
ohne Spuren zu hinkerlaſſen zurückgelegt Nur einen ſtarken
Schwefelgeruch hatte ſie hinterlaſſen Merkwürdig war auch
daß die feurige Erſcheinung ohne Zickzackweg aus ziemlich
lichtem Himmel kam

Der alte Zopf Folgende hübſche kleine Geſchichte teilt
ein Mitarbeiter mit der für die Wahrheit volle Gewähr
übernimmt Ein preußiſches Miniſterium wünſcht für einen
der ihm unterſtellten Beamten der einen hohen Poſten im
beſetzten Gebiet einnehmen ſoll ſchleunigſt die Einreiſeerlaub
nis zu erlangen Nach genauer Erkundigung über den beſten
Weg wendet es ſich telegraphiſch an den betreffenden Regie
rungspräſidenten mit der Bitte die Angelegenheit zu ver
mitteln Nach zweitägigem Warten erhält es folgenden telegraphiſchen Veſcheid Jn der beſagten Angelegenheit iſt
ſchriflliche Eingabe vorgeſchrieben

Literatur
Dag Neue Reich Jn dieſen Wochen in denen das deutſche

Volk ſich an den ſchwerer Gedonken gewöhnen muß daß Länder
und Volksteile von ihm abgelöſt werden deren Zugehörigkeit
als eine Selbſtrerſtändlichkeit erſchien hat der Verlag der Leip
ziger Jlluſtrierten Zeitung J J Weber Leipzig
durch Heinrich Pfeiffer eine Sondernummer Das Neue
Reiſch herausgegeben Der Grundgedanke iſt nicht nur die
Freudigkeit zu erhalten an dem was uns geblieben iſt ſondern
das Verbliebene mit beſter Kraft neu zu geſtalten zum Wohle
des deutſchen Volkes Auch diesmal widmen namhafte Politiker
in der Jlluſtrierten Zeitung gedankenvolle Ausführungen der
von der Redaktion geltellten Grundidee Dr Hugo Preuß der
erſte Baumeiſter der Reichsverfaſſung ſchöpft aus dem Reichtum
politiſcher und ſozialer Gedanken den er in raſtloſer Arbeit ge
fammelt hat wenn er frägt ob es jetzt bei der Bedrohung des
deutſchen Volksganzen nicht angebracht wäre die Verfaſſung der
Einzelſtaaten zu beſeitigen Aehnlichen Anregungen die in
anderer Weiſe ſind begegnet man in einem Auſſatz von
Dr Wilhelm Kahl Die Stärkung der Reichsgewalt in der
Reichseinheit Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Max Quarch
erblickt die Staatsgewalt in der Souveränität des Volkes Von
hiſtoriſcher Grundlage geht Profeſſor Dr Beyerle aus wenn er

die Grundrechte und Grundpflichten des deutſchen Volkes be
handelt jenes Problem an deſſen Löſung die große Vorgängerin
der Weimarer Nationalverſammlung das Frankfurter Parlamens
ſo viel Gelehrſamkeit und lebendigen Staatswillen gewendet hat
Marie Juchacz das ſo oft ſchon dur
kanntgewordene Mitglied der Nationalverſammlung ſchreibt über
die Frau im neuen Deutſchland Wilhelm Heile beſchäftigt ſich

mit der Neugliederung des Reichs uſw Das neue Reich iſt
alſo ſehr empfehlenswert
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